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Guten Tag im Herbst!

Das Schwein von Sommer ist geschlachtet. 
Niemand hat es gesehen. Wir waren an der Arbeit und haben 
ein hoffentlich reizvolles Konzer tprogramm zusammengestellt. 
Die ÖVP sorgte inzwischen für das Paradoxon von Schlagzeile 
„Harmonisierung entzweit“. 
Rechtschreiberei, juchei! Und HaHa.
Die UpperClass stinkt vor Heuchelei und hat Angst die Windeln 
öffentlich zu wechseln.
Das wäre eine echte Reform und keine Deregulierung!
Unsere Klassengesellschaft sieht aber nur Körper und keine 
Menschen, schließt aus und verachtet. Dies konnten wohl in 
den vergangenen Wochen auch homosexuelle Mitmenschen  
wieder erfahren, die im Mittelpunkt einer wichtigen, aber teils 
grauslig reaktionär geführ ten Diskussion standen. 
Wie lange muß diese Aufklärung noch dauern? Apropos:
War da noch was mit den Pfaffen? Vergiß diese Betrüger!
Ich frage mich sowieso schon lange warum es keine inter-
nationalen Ver träge zum Religionsabbau gibt. Leute wollen 
sich an etwas klammern und bekommen Scheisse in die Hand 
gedrückt. Unfair! Wohl kein feiner Spor t, aber dabei gewesen 
zu sein war wieder einmal alles! Ab in den Olymp der Schwei-
nerein! Der Sommer ist vorbei.

Wir treffen uns wieder jeden Mittwoch um 19 Uhr in der Kapu. 
Wer mitmachen will oder uns etwas zu sagen hat ist herzlich 
willkommen!

M it der fürchterlichsten Grußfloskel!
anatol
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Das ist  ja  tatsächl ich ein Grund zum 
Feiern:  E ine weitere Linzer  HipHop Crew 
präsent ier t  ihr  Debütalbum, in diesem Fal l  
no other  than DIE ANT WORT.  Seit  nunmehr 
mehr als  6 Jahren im österreichischen Hip-
Hop Geschehen unterwegs,  nach mehreren 
Umbauten (DJ SICKWON machte DJ BRX 
Platz ,  MC H ver l iess den Rap Richtung Mi l i -
tär f l iegerei )  endgült ig  als  3-Mann Gespann 
GC,  BAUXL und DJ BRX etabl ier t ,  haben sie 
nach v iel  Blut ,  Schweiss und Tränen end-
l ich ihr  Magnum Opus in den Star t löchern.  
Hat  ihre erste 12inch „Tiefstapler“  bereits  
gezeigt ,  wohin der  Weg ver laufen wird -  
konzept ionel le Songs mit  L iebe zum Detai l  
und Wor tspiel  -  so ist  „Ein Grund zum Fei -
ern“  der  vor läufige Höhepunkt ihres Schaf -
fens:  Nachdenkl ich und of fensiv,  verspiel t  
und ernsthaf t ,  la idback und nach vorne 
gehend zugleich,  d ie Antwor t  hat  v ie le 
Facetten und weiss diese dementsprechend 
auszuarbeiten.  Die Beats von GC sind im-
mer verschieden und werden dadurch nie 
langwei l ig ,  von straighten Burnern bis  zu 
T imbalandar t igen Percussions hat  er  e ini -
ges im Talon,  BRX an den Cuts ergänzt  die 
bereits  schon runde Sache kongenial .  Gäs-
te wurden auch eingeladen,  natür l ich aus 
dem Tontraeger Camp -  Markee und Kayo 
rocken auf  dem Markanten Handlungen 
Track „Vol les Programm“,  OH-VO gibt  e inen 
weiteren Taste seines Genies auf  dem Song 
„Die Goldenen Kinder“ ,  aber  auch Ex-Par t -
ner  in Rhyme MC H taucht  gemeinsam mit  
Geronimo von der Herben Mischung auf  
dem Tanzflurburner „Nicht  mit  uns“ auf .  
Auf  dem Mundar ttrack „ In Person“ zeigen 
die beiden MC´s nochmals ihre Versat i l i ty  
in  Sachen Rap,  machen somit  das Dutzend 
vol l  und die Hörer  zufr ieden.  

04. SEPTEM
BER
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DIE ANTWORT
ENGELSTAUB
DNK MOVEMENT
HINTERLAND
+special GUESTS

DIE ANTWORTRELEASEPART Y

Aber das ist  nicht  
al les,  was auf  der  
Releasepar ty  ge-
boten werden wird,  
so dar f  man auf  
ENGELSTAUB,  das 
v ielversprechende 
Salzburger Kol lek-
t iv  DNK-MOVEMENT 
als  auch auf  die 
Mühlv ier t ler  Nach-
wuchs Crew HIN-
TERLAND und wei -
tere diverse Gäste 
gespannt sein,  d ie 
noch mehr Gründe 
für  diese Feier  ab-
l iefern werden.  Als  
speziel len Bonus 
wird es grat is  zu 
jedem Eintr i t t  (7 
Euro)  e ine l imi -
t ier te 4-Track CD 
von der Antwor t  
geben mit  bisher  
unveröf fent l ich-
ten Tracks.  Grund 
genug zu feiern? 
Aber s icher!

03
P R O G R A M M :  DIE ANTWORT RELEASEPARTYP R O G R A M M :  SENTINEL / SOUNDSGOOD INTL.

PRESENTS

In den knapp fünf Jahren ihres Bestehens hat es die Crew um Elmar 
und Nadja nicht nur geschafft sich in der Spitze der deutschen Reggae 
Sounds einzureihen, sie gelten inzwischen als aussichtsreicher Kandidat 
für den Worldclash 2004. Kein Wunder, denn überall wo sie sich in letzter 
Zeit blicken ließen, konnten sie einiges an Staub aufwirbeln. So gesche-
hen etwa letztes Jahr beim Clash mit Turbo Force in Kingston, den sie 
trotz fiesester Tricks für sich entscheiden konnten. 
Oder beim Riddim Soundclash, den sie zwar nicht gewonnen haben, aber 
trotzdem einige andere Teilnehmer etwas aus der Ruhe brachten. Auch 
die Tatsache, dass Sentinel den im Mai von One Love in Rom veranstal-
teten Clash gegen Gramigna (einem aufstrebenden Sound aus Rom von 
dem wir an dieser Stelle noch lesen werden) verloren haben, änder t 
nichts daran dass wir es hier mit einer der heißesten Crews Europas zu 
tun haben; nach drei Jahren endlich wieder mal zu Gast in Linz! 
Top a Top, Top a Top, Sentinel a Top a Top!

A night 
called„Scoobay!“

27. AUGUST

SENTINEL, THE EVERLASTING SOUND

http://www.sent inelsound.de 

SOUNDSGOOD INTL.

SENTINEL
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14. SEPTEM
BER

Die Zunf t  der  Infest icons war von der  Ausrot -
tung bedroht .  Die Schweine von den Majest i -
cons,  roboterar t ige auf´s ausschl ießl ich Aus-
beuter ische,  Mater ial ist ische programmier te 
und der  Herrschsucht ver fal lene Halbwesen,  
unterdrücken s ie seit  Jahren und haben nun 
gute Chancen s ie versklaven zu können.  Wer 
wird den Unterdrückten helfen? Werden die 
Infest icons den Spieß umdrehen können und 
ihrerseits  den dämlichen Kapital istenrobo-
tern in den Arsch treten?
So oder ähnl ich geht die schön abstrakte 
Story die s ich „uns Mike“ einfal len hat  lassen 
um ein 3- Alben-Konzept mit  e in paar Freun-
den (z .B.  Saul  Wil l iams) zu verwirkl ichen.  
Daß das Ganze mehr als  bezeichnend für  
unseren Liebl ings Weirdo ist ,  l iest  s ich hier  
von selbst .  Nichts,  aber schon gar  nichts ist  
e infach,  es gibt  immer den dr i t ten Weg,  und 
die noch bessere Idee.  Subt i l  und abstrakt  
vorgehen,  das ist  r icht ig .  Wenn es kom-
pl iz ier t  ist ,  muß man es auch kompliz ier t  
sagen.  Mal  derb,  mal  nett ,  mit  e inem extrem 
charmanten Grinser  aufgesetzt .  Die Leute 
werden´s schon verstehen.  Wenn nicht:  fuck 
i t !  Afro Punk Coal i t ion! ! !  Dann eben beim 
nächsten mal .  Das nennt man Ir r i tainment.  
Schon mal  davon gehör t? Here we go:  Mike 
is  back!  Mit  neuer Platte im Gepäck!  (auf  
K7)  Ihr  wisst  was das heißt .  Die al lwissende 
Bi l lardkugel  per formed seinen Wahnsinn aus 
Hip Hop,  Punk ,  Trash,  Glam und Coolness.  
Cool  bleiben,  ja ,  das ist  wicht ig!  Auf  das Zeit -
al ter  der  jetz igen Bl ing-Bl ing-Zeit  fo lgt  laut  
Majest icons die Blang-Blang-Ära.  
Oder so ähnl ich. . . .
Egal ,  kommen! 
„Uns Mike“ rockt ,  und zwar nicht  mit  qu.
God bless the Infest icons!  
Fuck the Majest icons! ! !

Googolplex 3000 star tet  heuer mit  e inem Comic-Zeichentr ick Angri f f  
auf  Eure Sehgewohnheiten, . . .keine Simpsons/Spongebob/Futurama-
Langewei le mit  endlosen Werbepausen mehr,  sondern eine Auswahl  
feinster  Ösi -Zeichentr ick und Animations_Fi lme aus den letzten 84 
Jahren.  L ive präsent ier t  und zusammengestel l t  wird dieser  abend 
von Thomas Renoldner/ a.s . i . f .a . (Associat ion Internat ional  du Fi lms 
d`Animation) .

MIKE LADD

19. SEPTEM
BER

Bzgl .  dem  „Abschluß-
f i lm“ „Flaschko,  der  
Mann in der  Heizdecke“ 
s iehe die wc-ente auf  
seite 23 Kaf fee,  Kuchen 
und geist ige Getränke 
vorhanden,  rauchen er -
wüscht ,  E intr i t t  f re i  ! ! !
F i lm ab für  93minuten 
hel len wahnsinns. . . . . .

COMIX SPECIAL 

SCHÖPFUNGSGESCHICHTE  7 min (anonym) [ca. 1920]

DIE ENTDECKUNG WIENS AM NORDPOL   6 min (Ladislaus Tuszynski)  [1923]

WIENER BILDERBOGEN Nr.  1  5 min (Lous Seel) [1926]

REISE DURCH ÖSTERREICH  3 min (Bruno Wozak, Karl Thomas)  [1937]

ÖSTERREICHS BESTE MANNSCHAFT  3 min (Johann Weichberger) [1947]

SPÖ-NATIONALRATSWAHL 1966  3 min (Martin Bauer) [1966]

BLUNZNFILM  2 min (Martin Bauer) [1964]

WER SORGEN HAT  2 min (Traum & Maier) [1958]

KLEINER ZAUBEREI  2 min (Martin Bauer) [1958]

GLORIA  2 min (Martin Bauer / Heinz Röttinger)  [1959] 
PHILIPS „Produkte“  1 min (Hans Albala)  [1963]

PHILIPS „Lichtspiel“   1 min (Hans Albala)  [1963]

HUMANIC VARESE   2 min (Hans Albala) [1959]

HANDS UP,  Mr.  Rasnitchi    6 min (Hal Clay, Flo Nordhoff) [1967] 
L IEBE   3 min (Sabine Groschup) [1989]

ALL DAS ALL  4 min (Sabine Groschup)  [1989]

LONELY COWBOY 1992   2 min (Thomas Renoldner)  [1992]

KÄPTN KNÖDL IM DRECK  3 min (Georg Dienz) [1993]

HEIMO WALLNER  10 min (Mao Tse Tung – Band 2)  [2001]

STEFAN STRATIL  6 min (I‘m a star)  [2001]

THOMAS AIGELSREITER  4 min (Bomb!) [2002] 

THOMAS AIGELSREITER  4 min (Haiku Who?) [2003]

NICOLAS MAHLER  10 min (Flaschko, der Mann mit der Heizdecke) [2002]

gez. ,  Ignatz( l ieeeebl ing! ! ! )  Maus

P R O G R A M M :  GOOGOLPLEX: COMIX FESTIVALP R O G R A M M :  MIKE LADD
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Deadzibel, the Trailerpark Playboys, Vacant, Weedy Beedis und canItrashcan!? schwören drauf. Demos, Cd und Plattenproduktionen 
    jetzt auch endlich in der Kapu. Anfragen lohnt sich.

24 Spur, Bombensound, Analog/Digital

Die Leute von TURBOSTAAT  kennen wir  ja  
bereits ,  e inerseits  von ihrem famosen Konzer t  
in  der  Kapu,  andererseits  gab´s da ja auch 
die Band Unabomber,  die bekanntl ich mit  den 
heimatl ichen Punkrock-Saubar t ln von Strahler  
80 eine Spl i t -10inch veröf fent l ichten.  
Machen wir´s kurz :  Die neue Platte,  die mit  
dem Namen „Schwan“ und nach dem Debut 
„Flamingo“ wieder ein Federvieh ins Rampen-
l icht  des Punk-Designs br ingt ,  rockt  wie Sau 
(s ic!?) .  Al le  Lobhudelungen,  die ich beginnend 
bei  diversen Fanzines,  endend beim Scheisspa-
pier  „Vis ions“ vernehme, haben ihre Berecht i -
gung.  Turbostaat  s ind ohne Zweifel  d ie „beste 
Deutsch-Punk Band“ zur  Zeit ,  d ie „würdigen 
Nachfolger  von Dackelblut“ ,  kurz :  das Gelbe 
vom Straussenei !  Die Musik treibt  nach vorne,  
der  Schlagzeuger prügelt  so wie er´s kann und 
nie gelernt  hat ,  d ie St imme lul l t  d ich ein und 
spuckt  dich aus,  d ie Texte sagen uns was,  die 
Att i tüde spornt  uns al le  auf  herz l iche Weise 
an,  . . .weiterzumachen!  Meine neue Theorie,  
wissenschaf f t l ich einwandfrei  unfundier t :  Die 
Nordländer (gehör t  F lensburg nicht  doch noch 
zu Bayern?)  s ind die besseren Punkrocker,  
genießen den Weitbl ick über´s f lache Land der 
Musikindustr ie  und freuen s ich dennoch auf  
den Schnaps,  der  ihnen von den Ösi -Freunden 
auf  die Kapu-Bühne gebracht  werden wird!  
Prost !

2 Punk-Bands 
der ersten Liga 
an einem Tag im 
Herbst .  Wir  ha-
ben Glück ,  denn 
wiedereinmal 
kreuzen s ich die 
Tourneen zwei -
er  großar t iger  
Bands in Linz.

   Was die Punks jetzt  al le  mit  diesen dep-
per ten Schwänen haben,  weiß ich nicht .  
L ieber als  Hunde s ind s ie mir  al lemal . . . . . . .
Um es den Insidern gleich mal  vor  den Latz  
zu knal len:  CHALLENGER  ist  e in Seiten-
projekt  der  gel iebten „Mi lemarker“ ,  haben 
es aber mehr als  verdient  eben nicht  nur  
als  solches wahrgenommen zu werden.  Zu 
gut  s ind s ie dafür.  Hef t iger.  „Punkiger“ .  
(wenn  die Terminologie von „Punk“ einen 
Komperat iv  zulässt !?)  Ihr  Album „Give 
People What They Want In Lethal  Doses“ 
ist  soeben auf  dem schmucken Emo-Indie-
Label  „Jade Tree“ erschienen.  (F i le  under:  
Jets  To Brazi l ,  L i fet ime,  Gir ls  Against  Boys,  
Str ike Anywhere,  Promise Ring. . . . . . . . . ) .  Und 
über ihre Musik und ihre Platte sagen s ie:  
„A lot  of  people f rom my favor i te punk 
bands have gotten real ly  good at  wr i t ing 
s low,  sad songs.  I  th ink that´s great ,  but  
lately  I´ve stared going back and l istening 
to Husker Du and the Minutemen -  just  
louder,  faster  bands.  You know, records 
that  have gotten me psyched ever  s ince 
the I  f i rst  t ime heard them. They inspired 
us to wri te harder songs and to make this  
record.“

TURBOSTAAT CHALLENGER
„CHALLENGER 
is a crashing, 
careening out 

of control 
swan dive of 
deadly power 

rock.“

22. SEPTEM
BER

P R O G R A M M : TURBOSTAAT | CHALLENGER



Our new favouri te band!
Zum 2.Mal  in der  Kapu.  Nun aber wirk -
l ich. . . . . .  Hof fent l ich!? Sie l iefer ten ein 
Konzer t ,  das im Jänner des vergangenen 
Jahres v iele Menschen aufs Höchste 
begeistern konnte und Auskunf t  gab,  
wie spannend,  energet isch,  mitreißend,  
le idenschaf t l ich,  unprätent iös,  sexy und 
gut  Indie-Gitarren-Rock nowadays sein 
kann.  Aus dem bereits  angekündigten 
2.Konzer t  e in paar Monate später  wurde 
nichts,  da die Europa-Tour kurzfr ist ig  
abgesagt wurde.  An dieser  Stel le  noch-
mal  „Sorr y“  an die Leute,  deren Bier  an 
diesem Abend ein wenig fahl  schmeck-
te,  da s ie die Nachricht  der  kurzfr ist igen 
Absage nicht  erei l t  hatte.
Mit  „Hide The Kitchen Knives“ haben 
sie inhalt l ich ein dunkles,  k laustropho-
bisches -  musikal isch ein sperr ig -aber 
t rotzdem st immiges,  vokal -  & gitarren-
last iges Konzeptalbum veröf fent l icht ,  
das nicht  aufgrund i rgendeiner  beson-
deren Innovat ion,  sondern s impel  als  
Ganzes als  ein Meisterwerk gelten dar f .  
Das neue Album ist  bereits  auf  Ki l l  Rock 
Stars,  e inem weiteren Platten-Label  
unseres Ver trauens erschienen.
Schon angesprochen -  s ie  s ind DIE Live-
Band schlechthin.  Keine platte Emo-
Show, sondern echtes (und mitt lerwei le 
so seltenes)  Nicht -Gaukel -Enter tain-
ment,  das emotional  auf  das Publ ikum 
überschwappt und tanzen lässt !  
JUCHEIEIEI  !  Do I  need that  to feel  safe 
? Oh yeah !

    

30. SEPTEM
BER
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SUPERPUNK
ERICH

25. SEPTEM
BER

Revolut ion JETZT;  meine Damen und Herren!  Hey 
Punk ,  Klassenkampf!  Hal lo Carsten!  Hier  kommt 
Soul  in der  Interpretat ion,  wie wir  ihn schon so of t  
von Pfi rs ich präsent ier t  bekommen haben,  oder 
mit  dessen Hi l fe Madcat regelmässig die Druzba 
zur  Sauna  macht.

Adaptionen mit  unglaubl icher  L iebe und Hingabe!  Also:  Don´t 
cal l  i t  Retro! ! !  Es geht  um echte Anl iegen.  Um „die Sache 
SUPERPUNK“,  und das ist  e in Li felongthing!  Da kommt man 
nicht  raus.  Da wird „up and down,  round and round,  through 
the streets of  your  town“ zu „auf  und ab,  in  den Straßen dei -
ner  Stadt“ ,  ohne in verklär ter  Sozialromantik zu versump-
fen.  Man merkt  eben,  daß s ich diese Hamburger nichts vor -
machen lassen.  Er fahrung prägt ,  und so ist  die anfängl ich 
eher als  Projekt  betr iebene Band SUPERPUNK zur  t ragenden 
Wand für  ihre Mitgl ieder geworden.  Apropos:  Er inner t  s ich 
wer an das 5 FREUNDE Konzer t  in  der  KAPU? Oder an STEL-
LA? Da habt ihr  best immt jemanden wiedererkannt.  Wer 
beim ersten Kapukonzer t  von SP war der  weiss al lerdings 
am al lerbesten was uns erwar tet ,  wenn Evergreens wie „Auf  
ein Wor t ,  Herr  Fabrikant!“ ,  oder „ Ich wol l te nur  neue Zäh-
ne für  meinen Bruder und mich“ aus den Boxen dröhnen,  
höchst  energet isch dargeboten von schweissnassen Men-
schen in Fred Perr y -Polos.  Sty l ish und echt .  Das hat  man üb-
r igens auch gelernt:  Würde bewahren,  Haltung einnehmen,  
Stel lung beziehen.  Das Zeug zum Workingclass Hero steckt  
schl ießl ich in jedem von uns!  „Das kann einen ehr l ichen 
Mann nicht  auf  seine Kniee zwingen“ wurde ja auch von 
FM4 entdeckt ,  was immer das jetzt  heissen mag.

Ihre letzte Platte 
bet i tel t  „Wasser 
marsch!“  war ein 
kraf tvol les,  posit ives,  
vor  Energie strotzen-
des Machwerk und 
deshalb auch als  eine 
meiner L iebl ingsplat -
ten zu handeln.  Die 
neue ist  noch mehr 
verwurzelt  im (pr i -
mär)  Nor thern Soul .  
So r icht ige Stomper 
kommen da auf  einen 
zu.  Der Sound wieder 
verbesser t ,  und die 
Themen durchmischt ,  
insgesamt Aufbruch-
st immung al leror ts .  
Genau das hatten 
wir  erwar tet .  Das 
s ind Leute die einen 
nicht  enttäuschen.  
In Deutschland redet  
man auch schon 
von den gei lsten 
l iveshows einer  
deutschen Band seit  
langem.. .
Das jedenfal ls  ist  
e ine Band mit  Ver -
gangenheit  und einer  
v ie lversprechenden 
Zukunf t  g leichzeit ig .
Also Freunde:  Hebt 
die Faust ,  und seid 
mittendrin nicht  nur  
dabei ,  wenn es heißt :  
„Einmal SUPERPUNK, 
Bit te!“

ERICH:
Is t  auch da.

P R O G R A M M :  THE PAPER CHASE
10

P R O G R A M M :  SUPERPUNK 
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ENDSTAND  kommen aus dem hohen Nor -
den,  konkreter  aus Finnland.  Es sol l  nun 
keiner  blöd fragen warum sie so einen 
„deutschen“ Namen gewählt  haben.  Ich 
weiß es auch nicht .  Ich mutmaße,  daß s ie 
in ihrer  Anfangszeit  (1996) einfach auch 
nur das Kl ischee bedienen wol l ten,  nach 
dem jede 2.  Hardcore-Band einen mög-
l ichst  apokalypt ischen Namen zu tragen 
hat .  Keine Gründe gibt´s für  etwaige 
Spekulat ionen über ihre pol i t ische Gesin-
nung.  Trust  your Music -Dealer!  So do we!  
Ich hatte bis  vor  kurzem keine Ahnung was 
für  e ine gei le  Band das ist .  Bis  mich der 
Dolf  vom Trust -Fanzine anr ief  und mich 
auf  diese Band aufmerksam machte.  (Yo,  
es ist  tatsächl ich spannender und besser,  
wei l  informativer  und innovat iver,  andere 
Fi l ter  als  Hochglanz-Musikmagazine und 
gleichgeschaltetes Musikfernsehen zu ver -
wenden)  Ein Geheimtip!  Diese Endstand!  
Noch!  In unserer  Region.  Immerhin hat  das 
Quintett  schon 350 Konzer te auf  dem Bu-
ckel ,  e in paar Tonträger auf  Kleinst -Labels 
veröf fent l icht  und an al lgemeiner Reputa-
t ion in der  europäischen PunkRock-Szene 
mangelt  es bei  ihnen s icher nicht .  Punk 
Rock .  Hardcore.  Und noch v iel  mehr Neue 
Rock´n´Rol l -Schule.  Neu? D´rauf  geschis -
sen.  Die Jungs vermitteln eine unglaubl i -
che Power auf  ihren Tonträgern und lassen 
uns gespannt darauf  war ten,  was für  e in 
Donnerwetter  da l ive auf  uns zukommt.  
Hör t  mal  rein unter :
www.f i reinsidemusic.com/endstand
Ihr  werdet  hof fent l ich auch begeister t  
sein,  dann zahlreich erscheinen
und somit  eine wicht ige Komponente 
darstel len um aus diesem Montag einen 
PunkRock-Par ty -Tag zu machen.

11. OKTOBER

ANAROID  s ind die wohl  
derbste Par t ie  aus dem 
fruchtbaren Schlamm jun-
ger  L inzer  Punkrockbands.  
Nebst  soundmaessigen As-
soziat ionen mit  Rodriguez,  
Peter  Pan Speedrock oder 
New Bomb Turks,  inklusi -
ve der  notwendigen Ski l ls  
t r i f f t  das Wor t  „derb“ auch 
vol l  auf  ihre Live-Qual i ta-
eten zu,  drauf  geschissen,  
ob das Mikro jetzt  zwanzig 
Zent imeter  weit  weg ist .  Sie 
haben das,  was eine junge 
Band am meisten braucht 
(Zi tat  Cpt .  Picard) :  
ENERGIE! ! !

ENDSTAND

Rainer 

„Still-Got-Someting-To-Prove“ 

Krispel 
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02. OKTOBER

SPERMBIRDS

„So fu l l  o f  hope |  

but how
 quickly  w

e forget |  

that the sam
e old creeps |  

ta lked the sam
e old shit  |  

but  I  w
as never  gonna take the 

sam
e old d ive |  

back w
hen I  w

as l iv ing |  

back w
hen I  w

as al ive” 

(„A
l l  Those M

em
ories”)

Werf t  ihn ruhig 
an,  den Bul lshit  
Detector!  Der Chee-
syness-Faktor  dieser  
Reunion hat  mit  „Nul l“  
nämlich den exakt r ich-
t igen Wer t  – und die Ge-
legenheit  den mächtigen 
Lee Hobson Hol l is  (Steak- k n i f e )  
mit  seiner  Stammband zu er leben,  
sol l ten s ich weder junge Punx al ler  
Geschlechter,  noch Menschen die 
wissen  wo s ie waren,  als  die SPERM-
BIRDS das erste Mal  in Linz gespielt  
haben,  entgehen lassen.  So wie die 
SPERMBIRDS schon die f i rst  t ime 
around (1983 in Kaiserslautern 
gestar tet)  d ie Hardcore-Band mit  
dem menschl ichen Ant l i tz  waren,  
die unter  dem Motto „don’t  forget  
the fun“ Konzer te in ausufernde Par -
tys verwandelte,  nicht  ohne dabei  
die substant iel len Punk-Credenti -
a ls  wie „Att i tude“,  „Wut“ ,  „Hu-
mor“  oder die gute alte Utopie 
vom „besseren Leben im fal -
schen“ in ver i table Hymnen 
wie „Something To Prove“ oder 
„Tr y  Again“ f l iessen zu lassen,  
haben sie diesmal etwas das so 

v ielen anderen reanimier ten 
„ legendären“ Bands fehlt :  

e in substant iel les neues 
Album! 

Es heisst  „Set  An Examp-
le“  und die 14 Songs 

darauf  zeigen,  abseits  
von so Flachheiten 

wie „gelernt  ist  ge-
lernt“ ,  was geht ,  

wenn eine Band lang-
jähr ige Er fahrung in Musik 

stecken kann,  ohne in Routine 
zu erstarren.  Das ist  „ fett“  und gei l  
und inspir ierend auf  eine sehr er -
f r ischende Ar t ,  v ie l le icht  gerade,  
wei l  d ie fünf  SPERMBIRDS sich ih-
rer  Band nur neben v ielen anderen 
Pr ior i täten und unter  erschwer -
ten Bedingungen ( fünf  erwachse-
ne Männer in fünf  verschiedenen 
Städten)  widmen können.  Mit  „Cool  
To Be You“ von den DESCENDENTS 
ein weiteres Album, das beweist ,  
dass man lässigen Punk/Hc ma-
chen kann,  wenn man den kurzen 
Hosen entwachsen ist  (und dass ihr  
Tragen auf  Bühnen evi l ,  as in „shit -
ty  evi l “  ist ,  sowieso) .  Wir  sehen uns 
am 2.  Oktober in  der  KAPU! .

P R O G R A M M :  SPERMBIRDS P R O G R A M M :  ENDSTAND | ANAROID
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22. OKTOBER

Eine  Band wie  VON 
SPAR is t  immer  Te i l  
von  e inem Diskurs .  
Ganz  k lass i sch ,  we i l  
e inerse i t s  d ie  andau-
ernde  Nabelbeschau  
b l ind  macht  und  an-
dererse i t s  man s ich  
se lber  a l s  s tändige  
Reakt ion  auf  Ere ig-
n isse  begre i f t .  Spr ich:  
E inf lüsse  von  Aussen  
werden  n icht  neg ier t  
sondern  immer  wahr-
genommen und re f lek-
t ier t .  E in  Verhä l tn is ,  
das  e ine  gute  Arbe i ts -

bas is  für  Veränderung  
dars te l l t .  Wenn Jürgen  
Te ipe l  in  „Verschwen-
de  de ine  Jugend“  e ine  
ganze  Bewegung  auf  
d ie  Aussagen  e in iger  
Protagonis ten  redu-
z ier t ,  hat  d ie  Revolu-
t ion  wiedermal  ihre  
Kinder  ge fressen .  Ega l  
wie  man dazu  s teht .  
Und warum? Wei l ,  ihr  
habt´s  erraten ,  ke ine  
re f lex ive  Aufarbe i tung  
pass ier t ,  sondern  nur  
(mitunter  be lang lo-
se)  G´schicht ln  druckt  

werden.  
E in  Fehler ,  der  VON 
SPAR nicht  pass ier t .  
Die  nehmen a l les  ge-
nau,  und  es  hat  den  
Ansche in  a l s  läge  da  
n icht  nur  musika l i sch  
der  Duf t  von  e twas  
ganz  Neuem und Be-
sonderem in  der  Luf t .  
S ie  nehmen e inen  so  
noch  n ie  formul ier ten  
Ansatz  und  ze lebr ieren  
ihre  Sache  mit  der-
massen  v ie l  E lan  und  
wachmachender  Ernst -
haf t igke i t ,  daß  se lbs t  

Gleichwer tiger Sparingpar tner an diesem Abend 
sind SHY. Nach der überaus gelungenen und viel 
beachteten Performance im Linzer Landesthea-

ter, mit Streichern, Bläsern 
und Visuals, jetzt also nach 
langer Zeit wieder einmal ein 
SHY – Auftritt in der KAPU 
und zwar in der klassischen 
Version! Im einfachen Band-
format und auf die Essenz 

der Songs konzentrier t. „35 Sommer“, das neue 
Album, muss ja schließlich auch auf diese Ar t 
präsentier t werden. SHY als das quasi Aushän-
geschild für deutschsprachige Popmusik made 
in Öschiland wenn es inhaltlich nicht nur um 
das Brechen von Teenagerherzen und anderen 
Oberflächlichkeiten gehen soll, sind auch irgend-
wie eine schändlicherweise unterschätzte Band, 
denn: selten wird (auch bei Bands jüngeren Jahr-
gangs und kürzerer Bestehensdauer) noch soviel 
Enthusiasmus und Spaß spürbar. Nach all den 
Jahren. Und, klar : ein neues Album ist ein neues 
Album, nicht mehr und nicht weniger, aber : 
dieses ist WIEDER sehr gut geworden! Das muß 
man erstmal bringen: 5 Alben, bei wechselnder 
Besetzung, und trotzdem ein gleichbleibendes 
Level bei steigenden Ansprüchen. Sattelfestes 
und ausgeklügeltes Songwriting auf ganz hohem 
Niveau. Und: Noch immer kann Andi Kump über 
viele Dinge einfach nicht hinwegsehen, und noch 
immer geraten wir in den Schwall an Emotionen 
die er über uns auskippt als wär´s eine symboli-
sche Kopfwäsche.  
All das ist wohl Grund genug dafür zu sorgen, 
dass man diese Band wieder auf der KAPU-Büh-
ne erleben kann. 

der  größte  Zwei f ler  
ausrufen  möchte :  „Ja!  
So  und  n icht  anders ! “ .  
Und ja ,  s ie  waren  am 
Spex-Cover ;  auch  gut .  
Nochmals  ja :  s ie  haben  
Peter  Hein  a l s  Gast  auf  
ihrer  P la t te  und  ver-
weigern  s ich  t rotzdem 
dem „wie  Fehl farben!“ -
Unkenrufen .  E inge-
bet te t  im ure igenen  
Soundgewand verar-
be i ten  d ie  Kölner  a l les  
was  nahe  l i eg t :  Pop,  
E lec troc lash ,  Punk,  
und,  ja ,  auch  NDW,  

aber  im modernen  Ge-
wand.  Man kann sogar  
spüren,  dass  s ie  von  
der  Kölner  e lektro-
nik  schmuvness ,  dem 
Cl icks  und  b ieps  sound 
und  auch  Housegrooves  
angezogen  haben.  
Im Ze ichen  der  mo-
mentan  in  Deutsch-
land  s ta t t f indenden   
Depress ion  und  der  
furchtbaren  daraus  re-
su l t ierenden  „wir  s ind  
wir  (und  im sch l imms-
ten  Fa l l  noch  s to lz  
drauf )“ -At t i tüde  (s ie -

he  ver t rot te l tes  Hei -
mat l iedquotentum von  
Mia  oder  g le ich  Paul  
van  Dyke´s  nat iona-
l i s t i schen  Wahnsinn) ,  
ze igen  VON SPAR wie  
man Problemen d ieser  
Art  s innvol ler  entge-
gentr i t t .  Vorwärts  im-
mer ,  zurück  n iemals !  
Es  g ibt  immer  neue  
Ansätze ,  such´  d i r  e i -
nen  aus  und  ha l te  d ich  
daran.  

Geh  zu  VON SPAR.

SHY

P R O G R A M M :  VON SPAR | SHY
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Oliver  Schrader und David Meyer 
stel len mit  ihrem 1991 im Hambur-
ger  Hafenstrassenumfeld etabl ier -
ten Soundsystem „Si l ly  Walks“ ein 
Urgestein der  deutschen Dancehal l -
Reggae Szene dar.  Nach jahrelan-
gem Herumtouren,  unter  anderem 
mit  Gentleman als  MC im Schlepp-
tau,  entscheiden s ie s ich zur  Jahr -
tausendwende ihre Akt iv i täten auf  
Produktion und Labelbetr ieb auszu-
weiten.  So erschien,  neben ein paar 
Singles und Maxis  2002 ihr  erster  
Longplayer „Songs of  Melody“ ,  e ine 
Ar t  Showcase,  für  den unter  ande-
rem Tanya Stephens,  Ceci le  oder 
Gentleman gevoiced wurden.  Es 
folgte eine Mini  LP mit  Patr ice und 
eben heuer ein Longplayer  mit  Cara-
melo & Cr iminal ,  der  im Rahmer 
dieser  Tour präsent ier t  wird.  

Caramelo & Cr iminal ,  Münchner mit  
peruanischen Wurzeln,  s ind ja auch 
bei  uns keine Unbekannten mehr;  
mit  ihren Nebenprojekten wie Rag-
gabund und Les Babacools waren 
s ie schon das eine oder andere Mal  
in der  Gegend l ive zu er leben.

http://www.si l lywalks.de 

23. OKTOBER

SILLY WALKS
CARAMELO & CRIMINAL
SOUNDSGOOD INTL.

P R O G R A M M :  SILLY WALKS | CARAMELO & CRIMINAL | SOUNDSGOOD INTL.

KULTURH
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Alter  Schwede,  da freut  s ich das Herz des US Indepen-
dent HipHop Af f ic ionados:  Denn an diesem schönen Vor -
abend zum Nationalfeier tag (was wird da eigent l ich ge-
feier t?)  werden ein paar Heavyweights durch die schmale 
KAPU Türe hereintrudeln,  deren Namen für  f reudige Erre -
gung unter  den Conaisseuren und auch so manchen –In -
nen sorgen dür f ten:  F i rst  und Foremost das Enfant  Terr ib -
le  des New Yorker Rapuniversums schlechthin,  der  Mann,  
der  sowohl  Big Daddy Kane als  auch Too Shor t  als  seine 
Idole angibt ,  der  Producer mit  e inem der charakter is -
t ischsten Sounds im Indiebereich ever,  der  für  Big Names 
wie Biz  Markie,  Pr ince Po,  Masta Ace,  Celph Ti t led,  Pr in-
cess Superstar,  Wordswor th. . .  wahre Perlen hingezauber t  
hat ,  der  Typ der  s ich gerne Pimp nennt,  aber dann mit  
seiner  Grossmutter  in Jamaica,  Queens zusammen wohnt 
und diese dann auch noch aufs Cover  seiner  ersten Ep 
hievt ,  der  arme Schlucker der  „s ick of  being r ich“ ist ,  der,  
ja  man könnte diese Aufzählung wohl  noch ein Stückchen 
länger for tsetzen,  fürs erste sol l te das dann aber doch 
genügen,  also der  Ker l  von dem diese Zei len die Rede ist ,  
ist  Mister  J -ZONE (aka Capt .  Back$lap,  the 2003 Bobby 
Brown. . .The Tom Jone$ of  Rap)!  Applaus bit te jetzt !  4 Al -
ben hat  er  bereits  hingezauber t ,  und mit  jedem Release 
wurde die Fangemeinde grösser,  d ie in den J -Zone´schen 
Mikrokosmos  bestehend aus Weed,  Mics,  Frauen und 
Beats hineingezogen wurde.  Kl ingt  jetzt  e in wenig banal ,  
ist  es auch,  aber dabei  mit  soviel  Selbst i ronie und ver -
querem Humor dargebracht ,  dass man diesem seltsamen 
Vogel  e infach nicht  böse sein kann.  Ein Unikat!  
Der zweite Kandidat  hör t  auf  den Namen VAKILL und 
kommt aus Chitown,  v ie len besser  bekannt als  Chicago 
und gehör t  dor t  dem Molemen Kol lekt iv  an,  von dem man 
Leute wie Juice,  Panic ,  Memo, PNS uvm. bereits  gehör t  
haben sol l te/könnte.  Vaki l l  hat  letztes Jahr  sein Debü-
talbum „The Darkest  Cloud“ releast ,  e in kleines Under -
ground Meisterwerk ,  produzier t  von der  Molemen Crew 
sowie J -Zone.  Vaki l l  kommt zwar aus der  Batt leschule,  
aber er  weiss wie man Geschichten erzählt  und Persönl i -
ches f lowig formul ier t .  By the way ein Favouri te von der 
Youngblood Brass Band,  die ja auch aus der  Nähe Chi -
cagos stammen. Die Dreierrunde komplett  macht LOUIS 
LOGIC,  der  ja bereits  die KAPU Räume von innen gesehen 
hat  und immer für  launige Unterhaltung gut  ist ,  wie er  
auch am HipHop Kemp in Tschechien wieder aufs Neue 
bewiesen hat .  Mehr Infos s iehe Kapuzine 3/4 04!  Also 
l iebe Menschen da draussen,  schaun sie s ich das an,  so 
schnel l  wird’s  das nimmer geben!

25. OKTOBER

J-ZONE

VAKILL

LOUIS LOGIC

P R O G R A M M :  HIP HOP: J-ZONE | VAKILL | LOUIS LOGIC

NEUNZEH
NHUNDE
RTACHTUN
DDREISSIG
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„TRALLALI  TRALLALA .  mozar tkugeln,  stephansdom, 
TRALLALI  TRALLALA ,  marcus omufuma“ 

OTITO AYE – UNIVERSAL TRUTH
BLACK POETRY & MUSIC

                tito aye ist ein gemein-
sames poetr y+ music -
project von 5 in wien 
lebenden künst ler in -
nen unterschiedl icher 
herkunft“(slowakei,niger
ia,t r in idad,cal i fornia) 
soweit  das info, musika-
l isch i rgendwo zwischen 
spokenword-poetr y, 
jazz, rap und  afr ican 
sounds (+walzer! ! ! )  wird 
hier des mehrheitsös-
ter reichers sicht auf 
„unsere dunkelhäut i -
gen mitbürger“ auf den 
punkt gebracht.“san 

sie a drogendealer?“ 
(„dummer sissi fus-dia -
log“) die texte von grace 
lat igo thematisieren 
wut+trauer+widerstand 
über den umgang mit to -
desschüssen, abschieb
ungen,al l tagsrassismus 
und dealerhetze in aus-
t r ia.  r ic toldon (cal i for -
n ia/vienna) erzählt  die 
geschichte seines „afro 
austr ian“ daseins und 
läßt seinen großvater 
aus dem w.k.2 in „tren-
ches“ „ i  shoot ever y  
motherfucking racist“ 

schreien. 
fast „zu v iel“ zum 
hören und zum den-
ken hier drauf, dafür 
aber „ just the truth“. 
texte in deutsch und 
engl isch,zur cd ist auch 
ein buch mit den texten 
und i l lustrat ionen (ot i to 
aye-univeral  t ruth.black 
poetr y.  edit ion exi l  2004 
isbn 3-901899-22-7) 
erschienen. 
cd erhält l ich bei:  
l isa.gr@utanet.at oder 
telefon:01-5236476

„o

bonschur l

B O N J O U R :  OTITO AYE – UNIVERSAL TRUTH
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1.  ES GIBT JEDE MENGE MUSIK.

1.1.  ES GIBT Z.B. SOVIEL MUSIK LEGAL IM INTERNET ZUM DOWN-

LOAD, DASS MAN DAMIT LOCKER EIN PAAR WOCHEN AUSKOMMEN 

KANN OHNE EINEN TRACK DOPPELT GEHÖRT ZU HABEN (UND OHNE 

EIN GESETZ GEBROCHEN ZU HABEN.)

1.1.1.  BESONDERS WENN MAN ELEKTRONISCHE MUSIK MAG.

1.2 „MAN“ KANN. ICH NICHT. LUSTIG WÄRE DAS JA NICHT.

2. ES GIBT VIEL ZU VIEL SCHLECHTE MUSIK. 

2.1.  BESONDERS IM RADIO.

3. ÜBER MUSIKGESCHMACK KANN MAN NICHT STREITEN.

3.1  AUSSER JEMAND HAT EINEN SCHLECHTEN MUSIKGESCHMACK.

3.2 ES GIBT MENSCHEN, DENEN MUSIK EGAL IST.

3.2.1  TATSÄCHLICH.

SSo, das sollte hiermit geklär t sein. Damit erspare ich Euch si-
cher mal die eine oder andere Stunde Diskussion, die ihr besser mit 
Bier trinken oder Videospielen oder Bücherlesen rumbringen könnt.
Früher war es mir immer ein Bedürfnis Musik zu hören, die niemand 
anderer kennt. Ich war immer auf der Suche nach dem nächsten 
unbekannten Superding von übermorgen, umso obskurer, desto 
besser. 1987 waren das noch die Red Hot Chili Peppers. Heute ist 
mir sowas egal. Ich höre immer noch gerne Musik von unbekannten 
Bands, die alles selber machen und ihr volles Herzblut in diese 
eine CD reinlegen, die dann auch mal gerade ein paar hunder t 
Menschen zu hören kriegen. Da habe ich schon die wunderbarsten 
Überraschungen erlebt. (Ich nenne mal Franklin Delano aus Italien, 
Gone Bald aus Slowenien, Deep aus Bayern und Peekay Tayloh aus 
Griechenland um meine Statuspunkte wieder auf ein hohes Niveau 
zu hieven.)

Das mit den obskuren und unbekannten Bands habe ich dann auf-
gegeben als ich auf Leute traf, die das einfach besser raus hatten 
(ja, der rrich). Die moderne Avantgarde-Komponisten oder Japan Noi-
se-Bands aus den Achtziger Jahren kannten. Und nun interessier t 
es mich immer noch, aber nicht mehr einzig.  Wie wir alle suche ich 
immer noch nach dem speziellen Neuen, das mich aber so was vom 
Hocker haut, aber ich habe es aufgegeben fieberhaft danach zu su-
chen. Wenn es kommt, wird es mich finden. Wenn nicht, bleiben mir 
immer noch die Red Hot Chili Peppers anno 1987.

Inzwischen hat sich FM4 die alternative Musikszene unter den 
Nagel gerissen: Da wäre einmal der Soundpark – klingt für mich wie 
Tierpark, und jede Band, die nur einmal drinnen war, bleibt für im-
mer eine Soundpark-Band. Schon aus diesem Grund kann ich jeder 
jungen Band nur raten, sich vom Soundpark fernzuhalten, da ihr aus 
deren Fängen sonst nie wieder rauskommt. Ich wünsche denen die 
nächsten Starmania-Verlierer als mp3-Poster. 

KOLUMN E
VON GEORG CRACKED

# 7

W ie bringt man einen eingefleischten Twisted Sister-Fan anno 
1987 auf einer Par ty in der Hinterbrühl zum Staunen? – Man 

legt eine Platte von den Red Hot Chil i Peppers auf. Und 
wie bringt man einen eingefleischten Alter-

native-Rock Hörer von anno 2004 
zum Staunen – Man legt eine 

Red Hot Chil i Peppers-Platte 
von 1987 auf.
Jetzt lest mal aufmerksam, 
denn dafür habe ich ordent-
l ich geschwitzt. Ehr lich. 

Immerhin habe ich mir diese 
Kolumne bei meiner Laufrun-

de über legt. V ielleicht ist sie 
deshalb so kurz, weil mir die Kondition 

fehlt. Wenigstens habe ich den Anfang in die 
leicht lesbare Tractatus-Systematik gebracht.  Und 

zwar so:

K O L U M N E :  IT‘S A CRACKED WORLD
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Ich sehe schon die Ansage im Fernsehen: Michi Tschuggnall, der 
Soundpark-Star singt jetzt eine Liebesballade von Rod Stewar t.
Ja, das ist dann FM4-Musik. Diese Betitelung klingt vielleicht in den 
Köpfen Pseudo-radikaler Provinz-Jugendlicher cool. Da sind mir die 
laut aufgedrehten Technotrance-Sampler aus den VW Golfs noch 
lieber. Glauben die bei FM4 wirklich, dass sie definieren, was alter-
native Musik ist und was nicht? Für mich klingt das so peinlich wie 
die pseudo-jugendlichen Ansagen mit der penetratente persönlichen 
Ansprache auf gotv Marke „gotv hat Monster Magnet für Dich nach 
Wien geholt und für Dich ein paar Fragen gefragt“ und „Du kannst 
jetzt mit Siemens und Twix Pink zusehen, wie sie aus der Limousine 
steigt, denn gotv hat Pink für Dich nach Wien geholt und das für 
Dich arrangier t.“ Wäh, wie eklig das ist. Zurück zu FM4.

Was mal als eine gute Idee für einen Radio-Sender begonnen 
hat, hat sich inzwischen zu einer ausgeklügelten Marketingtaktik 
entwickelt. FM4 – die alternative Jugendmarke als Gegensatz zu 
Ö3 für den Mainstream: Festivals (Frequency vs. Beachmania), CDs 
(Soundselection vs. Ö3 Greatest Hits), T-Shir ts, Postkar ten, Kugel-
schreiber, was es alles gibt. Was kommt: Klingeltöne und Han-
dyspiele (Blumenau-Schießen, das wär was!), der FM4-Schokoriegel 
und das FM4-Clubbing. Ups, das gibt’s ja schon. Alles zur zielgrup-
pengerechten Flankierung der anderen ORF-Sender und um ja alles 
abzudecken und überall ordentlich abzucashen.  Folgerichtig spielen 
sie jetzt auch Werbung auf FM4 und damit ist passier t, was niemand 
wollte: dank dem Auftritt von Rober t Kratky für eine Tankstellen-
Kette (das ist mal wirklich ein Jugend-affines Produkt) kann man 
nun auch Ö3-Moderatoren auf FM4 hören. Gratuliere, das habt ihr ja 
super hingekriegt.

Die Lage ist nun so: FM4 ist der beste Sender in Österreich, nur 
leider ist er immer noch schlecht. Das ist sicher har t für den einen 
oder anderen Berufsjugendlichen , der sich bei FM4 seinen Gehalts-
scheck und Coolness-Bonus abholt, aber das mit dem Anspruch, 
dem Aufregenden und dem Anderssein, das haben sie zwischen 
Coolness und Gehalt irgendwo rausgeworfen.

Seitdem alternative Musik „FM4-Musik“ heißt, habe ich begonnen 
klassische Musik zu hören. Denn die musikalischen Abenteuer sind 
immer noch da draußen, es sagt ja keiner, dass die jung und lässig 
angezogen sein müssen. Give me Brahms and Beethoven anytime.
Zum Abschluss noch eine witzige Anekdote über einen österreichi-
schen Rapper, der im Inter view erklär te, sich vor den Aufnahmen 
zu seiner neuen Platte sehr viel mit „alter Musik“ beschäftigt zu 
haben. Ich dache: „Na, ein Rapper, der gregorianische Choräle hör t 
und Bach’s Wassermusik gut findet?“ Aber der Rapper meinte Soul 
und R&B aus den Sechziger und Siebziger Jahren! Ihr seht es, die 
Ignoranz siegt.

Bis zum nächsten Mal gebe ich euch die Aufgabe in einen Platten-
laden zu gehen und euch eine Platte von einem Interpreten rauszu-
suchen, den ihr nicht kennt, wo ihr aber das Cover gut findet. 
Viel Spaß beim Ohrenöffnen.

2221

Schickt mir doch mal eine CDR mit eurer Lieblingsmusik drauf! 
cracked69@hotmail.com. 
Mehr Infos über gute aber unbekannte Musik sowie das Leben allge-
mein unter : www.monochrom.at/cracked. 
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A uch man-frau. Nicht den Titanen, den Gustav, nein, den 
Nicolas Mahler. Nicki (die Lauda-Eltern-Generation remi-

niszier t!) „krakselt“ Comics in Big Capitole Vienna (scheiße 
Wohnen etc.), säuft sein Bier vor vier und reißt scheinbar alle, 
die über ihn schreiben, zu Schenkelklopf-Orgien in E-Moll hin. 
Halbgares, monochromes Wahrnehmen einer grantigen, granti-
gen Welt ist nicht sein Ding. Nic ist DER heiße Scheiß, sowas 
wie der Gustav dazumals.

Nach nun immerhin ca. 8 Jahren Schaffensdrang im Land im A 
(neben selbstpublizier ten Bändchen Lone Racer, TNT,... und Der 
Standard(Album)- und Presse-Zeichen-Refle-
xionen) wurde der schlacksige Bildkonstruk-
teur nun erstmals auch im grenzenreichen 
Österwreck veröffentlicht. Bisher wurden 
von Mahler in Frankreich, der Schweiz, Slo-
wenien, Kanada... und auch im „Comic-Mec-
ca“ US ebenfalls im A(via renommier tem 
Top Shelf-Verlag bzw. Fantagraphics) ca. 20 
Bücher und Hefte - Tendenz steigend, her-
ausgebracht. Er ist sowas wie ein kurioses 
Independent-Aushängeschildchen bezüglich 
Sicko-Humor mit (zumeist minimalem) Twist 
und beweist, dass man schlecht gelaunt und 
doch witzig sein kann. Ach ja, der Horror bist zuallererst du 
selbst. 

E in Meilenstein, das nun 2003 bei edition selene veröf-
fentlichte „Kunsttheorie versus Frau Goldgruber“ der 

Austro-Premiere. Frau Goldgruberist vom Finanzamt, die Kunst-
theorie ist das Kultur- und Kunstleben (vorallem) des Landes 
tief im A erlebt und liebevoll in 4 Panels per Seite von Mis-
sionar Nicolas, dem Rächer der Nieder trächtigkeit, gegossen 
die Biografie des Comic-Wiederaufbau(versuch)es. Ist das jetzt 

Rock? Klar, es rollt.
Dialog beim Zoll: ... gehefte-
te Kinderbücher. Eigentlich 
sinds Comics. Comic. Für was 
ist das gut? Das ist sowas wie 
ein Buch... nur gezeichnet.

Und das zeichnen sie sel-
ber? Jedes Bild? Ist das nicht 
langweilig? Ermüdend? 
... Eine schmale, großnasige 
Pinnadel mit Brille (Mahler) 
auf dem Weg durch die In-
stitutionen, wohl bald (real) 
verfilmt und damit als Schlüs-
selanhänger erhältlich. Einer 
gewöhnlich gut versnobten 

Schar werden (dankenswer-
terweise!) nun seit Ewigkeiten 
wieder einmal „Einheimische 
Comics“ als leichte Beute 
zum Fraß vorgesetzt, die wenn 
schon dann lieber ihren Wolf 
-Es gibt keinen Alk im Studen-
tenheim mehr, jetzt schreib 
ich Krimis- Haas in „öster-
reichischer Schreibe“ liest. 
Was woanders erscheint, ist 
sowieso woanders und sowie-
so nicht existent (www weiß, 
wer wo was wirklich??)... 
Merke: Comics sind nur geil, 
wenn es einen Film dazu gibt!

DIE MECHANISCHE ENTE

Mahler 
muss
man
mögen

N I C O L A S  M A H L E R
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B ei Mahler gehts aber 
auch mit wenigen oder 

gar ohne Wor te (z.B.: van 
helsing`s night off Minim   al-
Horror). Sein „Flaschko. Der 
Mann in der Heizdecke“ wur-
de 2002 animier t und kann 
durch Ronnie Urini als Flasch-
ko wie ein Elch röhren. Zudem 
gibts ein Theaterstück des 
kuriosen Kratochvil mit dem 
NASA-Koffer (die Comic-Vor-

lage des FAZ-Kratochvil-Zei-
tungsstrips ist ebenfalls so-
eben gesammelt bei edition 
selene erschienen), von ihm 
mitbetriebene, permanente 
Comicvitrinen im trendysho-
pyschickmick Museumsquar-
tier, Ausstellungen in Wels 
und sonstwo und und und am 
besten via www.mahlermu-
seum.at Frischluft in seinem 
Universum schnuppern.

Bonus: Mahler-AIR
(ABC-Impro-Reminiszenz)

Ach, Austr ia .  Bist  bei  Bi ldgeschichten bei le ibe banal .  Coo-
le  Comic-Cret ins cashen Cents . . .  Das denken die Dach-
schaden-Deppen, doch du dar fst  das dussel ige Dauerge-
laber  d issen!  Feindl iche F i lmlandschaft , förderungsreich:  
E ine Episode eines europäischen Er fo lgs.  F laschko (F i lm 
& Fumetto) furzt  fachsimpelnden Flegeln F l iegenschiss 
f ( fuck v)ors Fernsehgerät.  Genug gesülzt , h ier  haust Horo -
skop-Hass.  Ich, ike, inhal ier  ihn, innigst .  Ja, Jesus & Jane, 
Jammer tal  & Jausengegner, Jazz  & Jodeln.  Kann Krazy Kat 
Kratochvi ls  Kof fer  kratzen? Love lasts l ike lemonade!  Mah-
ler  malt  madige Matschmander l  mit  Mutterkomplex.  Nie -
der trächt ige Nudelaugen nasebohrend nachäf fen.  Oida, o l -
les o l lawei  okidoki? Panik packt Planète-Kratochvi l :  Quel l  
quackender Querel len, quatsch!! !  Reschl  & Ronnie (Anm.:  
Sprecher bei  F laschko) ru len.  (Standard)Schmaldenker se-
hen (s icher, s icher  . . . )  schal lende, sarkast ische Sketches.  
Theoret ische Tretminen, Tannenduft , Teufe l  & Tod  ungut 
unkt unser  U-Comic:  Van-Hels ings-Night -Of f , vorzügl ich vo-
ra l lem Vampire l la , Wor ld Wide Wol fman.  X-Beine x - fach xe-
roxen:  Yes, y ippie yo -yeh!  

Zombies zeigen z ickigen Zeichnern z imper l iche, zahnlose 
Zie l los igkeit .

wc.
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MIT

MARKUS „BUNDES“ PANHOLZER  

FRAGESTELLUNG:  ANATOL BOGENDORFER

HI  BUNDES!

DU BIST IN DER L INZER UNDERGROUND SZENE KEIN UNBEKANNTER.

ICH KENNE DICH ALS KAPU-MITARBEITER UND EHEM. GESCHÄFTSFÜHRER, KONZERTGEHER, 

BIERTRINKER, ELOQUENTEN GESPRÄCHSPARTNER UND FREUNDLICHEN COMPUTEREXPERTEN.

SCHON LÄNGER BIST DU ALS ADMINISTRATOR UND IDEENLIEFERANT BEI  „SERVUS.AT” AKTIV.

WAS IST „SERVUS.AT” ?  

servus.at ist ein kultur verein der 1996 gegründet wurde um der oö kunst- und kulturs-
zene eine internet-plattform zur verfügung zu stellen. in der stadtwerkstatt und in der 
kapu wurde schon sehr früh mit den vorläufern des internet (blackbox ...) gearbeitet und 
experimentier t. wie in anderen bereichen auch gings dann darum eigene infrastrukturen 
aufzubaun, durch die eine auseinandersetzung mit der technologie erst ermöglicht wird. 
das setzt natürlich ein wissen voraus, einen austausch von wissen - heisst dann sowas 
wie „vermittlung von medienkompetenz” aka workshops oder auch linuxwochen wo 3 
tage vor träge und workshops zum betriebssystem linux veranstaltet werden. darüber 
hinaus helfen wir diversen kunst-kultur-medien projekten auch abseits des internet bei 
der durchführung (audio-, videostreaming). das da und dor t auch noch ein netzwerk bei 
kultur vereinen mitebetreut wird, fällt dann schon gar nicht mehr auf.

WAS MACHST DU DORT?

alles ;) von der buchhaltung bis zur installation von linux rechnern.
von den subventionsansuchen bis zu den workshops. von der geschäftsführung bis zur 
betreuung unserer mitgliederInnen. 

GELD KANN ES NICHT SEIN.  SELF -PROMOTION BETREIBST DU KEINE.  ANDERWERTIGE PROFI -

L IERUNGSERSCHEINUNGEN SEHE ICH NICHT BEI  DIR.  WAS TREIBT DICH AN, DINGE ZU TUN, 

DIE  DIR OFFENSICHTLICH PERSÖNLICH AM HERZEN L IEGEN UND DIE DICH OFT ZUR POLI -

T ISCH AKTIVEN PERSON MACHEN?

wie du schon richtig sagst, kanns geld nicht sein. es macht weder glücklich noch frei, 
weder zufrieden noch hat es ausserhalb von ökonomischen zwängen einen wer t für mich.
profilierung oder wie sie jetzt so schön genannt wird „ich-ag” schlagen da in die selbe 
kerbe. mensch soll sich zu einem „über-ich” hochstilisieren um sich besser verkaufen zu 
können. nein danke. irgendwann glaubt mensch selbst noch daran.

I N T E R V I E W :  MARKUS „BUNDES“ PANHOLZER
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PERSONEN, DIE  E INEN COMPUTER MEHR ALS NUR ZUM WEB-SURFEN UND ALS

SCHREIBMASCHINE NUTZEN, WERDEN GEMEINHIN SCHNELL ALS NERD BEZEICHNET.

SIEHST DU DICH EIN WENIG ALS SOLCHEN?  WARUM? INTERESSIERT ODER BESESSEN VON 

DEN MÖGLICHKEITEN MODERNER TECHNOLOGIE? 

technologie - im speziellen computer und alles drumherum haben mich schon seit meiner 
kindheit faszinier t. angefangen hat es wohl mit den tric o tronic teilen. hab stunden 
damit verbracht. war aber nie einer derjenigen die sich nur für eine sache interessieren, 
darum antwor t ich meist mit „teilweise nerd” auf diese frage.

DIE MARKETING ABTEILUNGUNGEN IN DER IT  BRANCHE ARBEITEN AUF HOCHTOUREN.  DER 

COMPUTER ZUHAUSE UND DESSEN KOMPONENTEN SIND DEM PERSÖNLICHEN CHIC ANGE-

PASST, UND GESTALTEN DIE FREIZEIT  MIT.  DIE  WAHL EINES BETRIEBSSYSTEMS WIRD OFT 

ZUM POLIT IKUM HOCHSTIL IS IERT.  WO HÖRT DER SPASS FÜR DICH AUF? WO FÄNGT ER AN?

also mal zum betriebssystem: es ist halt so, dass es einen unterschied macht, ob eine 
der hauptkomponenten des computers von einer firma kommt, oder gemeinschaftlich 
(beinahe) ohne kommerzielle interessen programmier t wird. der unterschied macht sich 
vor allem dor t bemerkbar, wo mensch versucht eigene werkzeuge (software) zu entwi-
ckeln oder vorhandene seinen eigenen vorstellungen/bedürfnissen anzupassen. dass 
dies bei proprietären betriebssystemen nicht möglich ist, schränkt den/die einzelne(n) in 
ihren/seinen entfaltungsmöglichkeiten ein und gerade da hör t für mich der spaß auf.
dass marketing abteilungen dieser ansatz ziemlich egal ist, ist klar. sie wollen ja keine 
mündigen käuferInnen sondern lenk- und dirigierbare - in richtung ihres eigenen pro-
dukts.

ICH HAB VOR KURZEM EINE INTERESSANTE DISKUSSION IN E INEM US-WEB-FORUM

VERFOLGT, WELCHE DIE ALLGEMEIN BEKANNTE DISKREPANZ ZUM THEMA HATTE,

INWIEWEIT SICH DER ANSPRUCH, SEINE EIGENEN WERT-  UND LEBENSVORSTELLUNGEN ZU 

100% UMSETZEN ZU WOLLEN, MIT DEN UNTERSCHIEDLICHEN PARAMETERN DER GESELL -

SCHAFT SPIESST. SELL -OUT! HIPPIETUM! ASSHOLENESS? WIE SIEHST DU DAS? GIBT ES KLAR 

FORMULIERBARE PRINZIPIEN IN DEINEM LEBEN? 

es gibt natürlich einige sachen die ich ablehne - faschismus, rassismus, antisemitismus 
... - bin aber ansonsten undogmatisch. zu versuchen seine vorstellungen umzusetzen 
ist immer eine ar t spießroutenlauf. an jeder ecke war tet eine neue mauer die überwun-
den/eingerissen werden muß. dass mensch dies oft nur über einen bestimmten zeitraum 
aushält, verwunder t nicht, da es auf die dauer ziemlich zermürbend ist und kaum scheint 
etwas überwunden, wird an anderer stelle bereits wieder an einer neuen mauer gearbei-
tet.

KULTURFÖRDERUNGEN DER ÖFFENTLICHEN HAND STELLEN IN EUROPA KEINE

EINZIGARTIGKEIT, ABER AUCH NICHT UNBEDINGT EINE NOTWENDIGKEIT  DAR.  GIBT ES FÜR 

DICH ALTERNATIVEN, DIE  ZEIGEN, WIE EFFIZIENT DIE UMSETZUNG VON INHALTLICHEN PRO-

JEKTEN SEIN KANN, WELCHE VÖLLIG AUTONOM VORANGETRIEBEN WERDEN.  BLEIBEN BEIM 

KAMPF UM DIE PRODUKTIONSMITTEL IMMER ÖFTER DIE INHALTE AUF DER STRECKE? 

es gibt genügend beispiele wie autonom sehr gute projekte umgesetzt werden können. 
im grösseren umfang sind das sicher die centri sociale, hacklabs, squats und viele pro-
jekte der sogenannten globalisierungsgegnerInnen. die verwaltungstätigkeiten, die beim 
betreiben eines kultur vereins anfallen, werden durch die gesetzgebung immer mehr. hat 
man dazu noch infrastruktur wie ein haus, geht meist der großteil an förderungen in
diese produktionsmittel. da über eine jahresförderung hinaus meist keine finanziellen 
mittel mehr zur verfügung gestellt werden, wird es immer schwerer, zeit für eine inhaltli -
che auseinandersetzung zu haben.
die gefahr bei förderungen ist natürlich zusätzlich, daß mensch in die falle „die hand die 
einen fütter t beißt man nicht” (morak oder schüssel?) tappt, daß also bei der konzeption 
von projekten bereits mit einem beißkorb im kopf entwickelt wird. 

AUS AKTUELLEM ANLASS WILL ICH NUN DOCH AUF DAS THEMA, L INZ BEWIRBT SICH ALS 

KULTURHAUPSTADT 2009, E INGEHEN UND FRAGEN WIE DU DAZU STEHST, WELCHE MÖGLICH-

KEITEN DU SIEHST UND WELCHE BEFÜRCHTUNGEN DU IM BEZUG AUF EIN SOLCH PROPAGIER-

TES GROSS-EVENT HAST!?

groß-events fokussieren für einen kurzen zeitraum ein bestimmtes thema. dieser event 
wird dann marketingtechnisch als die größte errungenschaft darzustellen versucht und 
verschlingt einen haufen an finanzmittel.
da werden großbauten geförder t mit denen nachher nichts mehr anzufangen ist und 
„mega”-stars eingekauft die als aushängeschilder dienen. eine inhaltliche auseinander-
setzung tritt da meist in den hintergrund und eine nachhaltigkeit ist kaum gegeben. freie 
szenen in kulturhauptstädten werden zwar kurzfristig überpropor tional geförder t, im jahr 
danach sieht die finanzielle lage aber meist genau gegenteilig aus. 

SHORT CUTS:

# DIE  3  BESTEN L IVE -KONZERTE, DIE  DU ERLEBEN KONNTEST:

bloede frage ;)
- goldene zitronen (irgendwann ende 80er in marchtrenk)
- ween (szene wien 1997)
- bernadette la hengst (kapu 2003)

# MENSCHEN, DIE  DICH PERSÖNLICH BEEINFLUSST HABEN:

hab keine grossen idole

# VORHABEN, DIE  IN WEITERER ZUKUNFT NOCH ANSTEHEN:

irgendwann wirds noch mal ein längerer auslandsaufenthalt werden

# DAS BESTE WIRTSHAUS IN OÖ:

an guaten most gibts beim schlagerwir t (pettenbachtal) a guads essen beim gasthaus 
mitten in der welt (neusserling - ned grod billig) 
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HIPHOP-NEWS
HIPHOP-NEWS

Wassup?!
Voila, da sind wir wieder. Aufgetankt mit frischen HipHop Vibes direkt aus dem 
tschechischen Hradec Kralove kommend, wo wieder einmal bewiesen wurde, dass 
tausende HipHop Fans aus den verschiedensten Ländern zusammen kommen 
können, um stressfrei miteinander Par ty zu feiern. Um es mit den Wor ten von 
Dendeman auszudrücken: „Jetzt trau ich mich guten Gewissens wieder HipHopper 
nennen!“ Na eben. Geht ja doch. Und das, nachdem man an dem HipHop Ding ja 
doch zweifeln konnte, speziell nach diversen seltsamen Kontroversen vor allem 
im deutschen, aber auch im österreichischen HipHop Geschehen. HipHop kommt 
eben noch immer vom Herzen und nicht von der Strasse, ya heard! Also wieder 
voller Freude die Cans ausgepackt, das PVC glattgebügelt, die MPC abgestaubt 
und das Mic geölt, denn der Herbst ist am Anrollen und mit ihm eine Menge fri-
scher Releases, HipHopJams undsoweiter. Doch dazu mehr in den nun folgenden 
Zeilen. Beginnen wir doch gleich mit den neuesten Releases, die uns die herbst-
lichen Tage versüssen helfen sollen: Aus Linzerischer Sicht ist dies klarerweise 
die Veröffentlichung des Debutalbums/CD von der Antwor t, 12 Tracks tief mit 
Features von Markee bis Oh-vo, feinen Produktionen von GC, cleveren Songkonzep-
ten, ausgewählten Cuts von DJ BRX undundund. Ein gelungenes Debüt! Natürlich 
auf Tontraeger Records, soviel Selbstbeweihräucherung muss sein. Auf nach Wien: 
Die Bundeshauptstadt gibt sich momentan sehr produktiv und dies findet denn 
auch Niederschlag in einer Vielzahl von Veröffentlichungen. Beattown Records 
beispielsweise weiss gleich mit zwei Oeuvres das Ohr zu verwöhnen, erstens mit 
der Herwig & Alois 7inch gleichnamigen Titels (dahinter verbergen sich Kamp 
und Whizz Vienna), ein Oldschool Par tykracher vom feinsten, sowie Teil 3 der 
Beattown Instrumentals Serie, produzier t von Trishes und Whizz, ebenfalls ein 
Sureshot auf den Plattentellern! Ein weiteres Kollektiv innerhalb der Wiener Szene 
stellt die Rooftop Clikk dar, dazu gehören diverse MC´s, Producer und DJ´s, unter 
anderem A.GEH, EJ ADEM MC und FUCHS MC die alle mit ihren Debut CD´s die 
Herzen und Ohren der HipHop Community erreichen wollen. Am bekanntesten dank 
FM4 Airplay ist wohl A.GEH dessen CD „Da Doppla“ komplett in Wiener Mundar t 
verfasst wurde und dadurch sehr eigenständig und originär geworden ist. A.GEH 
hat sein Label Mundl Records getauft und dies beschreibt eigentlich auch ganz 
gut die Grundtendenz seiner Raps, nach lyrischer und inhaltlicher Komplexität 
sucht man hier vergeblich, dafür wird man mit witzigen Gschichterln und Details 
aus A.GEH´s Leben und Schaffen entschädigt, allein die Beats können mich nicht 
wirklich begeistern. EJ ADEM MC ist wahrscheinlich den meisten eher unbekannt, 
am ehesten noch als Mitglied von SEIZU, im Gegensatz zu A.GEH ver traut er mehr 
dem Weed als dem Alkohol, weswegen seine CD auch in ein Säckchen verpackt 
wurde und „guta staff“ betitelt wurde. Der Sound geht auch mehr in Richtung 

Reggae und Dancehall, wurde von BEATAX recht solide produzier t, teils Mundar t 
teils nicht, teils ganz gut gelungen teils nicht, aber insgesamt recht sympathisch. 
FUCHS MC ist der Dritte im Bunde, auch SEIZU-Member, leider hab ich seine CD 
noch nicht bekommen und kann deswegen nichts darüber sagen, außer, dass man 
den Silberling einmal genauer unter die Lupe nehmen sollte. Eigentlich aus Wels 
kommend, aber in Wien residierend ist die TBC-CREW, bestehend aus Gerrito und 
Bonz, die in Eigenregie ihren Erstling „TBC“ erstellt haben. Ein Review dazu gibt 
es von mir im Message Magazin, in Kurzform: ausbaufähig gut. PANTA RHEI, so 
manchem vielleicht via FM4 und dem Song „äh, den Namen hab ich jetzt doch 
vergessen“ bekannt, bringen ca. September ebenfalls ihre Debütscheibe unters 
Volk, Titel weiss ich noch keinen, erwar ten darf man wohl verjazzte Beats und 
nette Geschichten in Doppel-und Dreifachreime eingebettet. Allright, auf in die 
Mischkassetten Abteilung: Direkt aus dem Hinterland servieren uns DJ Ability und 
DJ Hooray die Hillbilly Invasion mit einer feinen US-Underground Selektion und DJ 
Intros/Outros/Midtros - get that! Aus dem Engelstaub aufgestanden ist DJ SPINT 
mit seinem Tape „MASTAPLAN“, gut gemischt und mit vielen Spintaludes garnier t, 
die er sehr aufwendig komponier t hat, dazu ein Engelstaub Exclusive, Herz was 
willst du mehr (abgesehen von einem längerem Sommer)? Okeedokee, dann mal 
schönen Abend und weiters viel Freude mit der HipHop Kultur. 

FLIP

TERMINE
Sa. 4.9.04: KAPU: Die Antwor t Releasepar ty mit Engelstaub, DNK.Movement (Sbg.), 
Hinterland und diversen Tontraeger Rec. Gästen
Sa. 11.9.04 POSTHOF: u.a. Texta, HipHop Connection Tour
Sa. 18.9.04 STWST: Shakewell Par ty: PHEKT, DJ DAN, DBH, TWANG
Mo. 25.10.04 KAPU: J-ZONE, VAKILL, LOUIIS LOGIC
Regulars: Club Earwax (Altstadt Linz): HipHop&Dancehall ever y friday!
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